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(495) Verbotene Druckfchrift. 4) Swiadeetwem przez wojskowego lekarza wydanem o zdrowiu 
. \ kandydata 
Nr. 5620. Das k. k. Landes: als Preßgericht zu Prag hat über An» Ne; 0 ; 
5 8 * 5 5 le at 0 7 Au 0 i 
trag der Staatsanwaltſchaft in Betreff der ruckſchrift: „öejepis bankl- 18% z e zostana obsadzone 4 ronpoozgeiem roku szkolnego 
eke inquisice® auf Grund der §§. 16 und 36 des Preßgeſetzes vom er 


17. Dezember 1862 zu Recht erkannt: Z Rady Wydzialı krajowego Krolestwa Galieyi i Lodomeryi 
| Die Druckſchrift unter dem Titel: „Döjepis Spanelsk& inqnisice, . i Wieltiese. Ee fag 
Sestaven dle najlepsich pramenu od Antonina Zaluda, spisovatele We Lwowie, dnia 3. marca 1863. 
Rädeni Jesuitu v Cechäach a na Moravö pod jinenem Vysakomyt- N 
sk&ho v Praze 1850, tisk a sklad K. Jöräbkove v Ursuliaské ulici (483) Edi k t. (3) 
ces 140% enthält das im §. 303 St. G. bezeichnete Vergehen der Nr. 3154. Mit Bezug auf die Ltzitazions Ankündigung vom 
Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche, und es wird die wei- 7. Oktober 1861 3. 761 wird vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 
tere Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. Busk zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der 
Prag, den 21. März 1863. rückſtändigen Einkommenſteuer 219 fl. 21½ kr. KM. oder 230 fl. 
Mentberger m. p. 32 ¼ kr. öſt. W. ſammt Gerichts- und Exekuzionskoſten in den Bes 
Hochberger m. p. trägen von 7 und 10 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der, dem 
Steuerrückſtändler Herseh oder Herrmann Goldhaber gehörigen Rea— 
Er 1 en nin i 6. litätehälfte sub CN. 62 in Busk in einem einzigen Termine bewilli— 


get und ſolche auf den 3. Juni J. J. um 3 Uhr Nachmittags be— 
Nr. 5250. Das k. k. Landes- als Preßgericht zu Prag hat Kraft der Nimmt, wobei die zu veräußernde Realitätshälfte, wenn ſolche nicht 
ibm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über über oder um den Schätzungswerth veräußert werden könnte, ſolche 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft in Gemäßheit des §. 16 des Ge- auch unter dem Schätzunge werthe an Mann gebracht werden wird. 
ſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 7 und des F. 36 des Preßgeſetzes Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 2003 fl. 52 kr. öſt. 
vom 17. Dezember 1862 Nr. 6 erkannt: Währ. als die Hälfte des Schätzungswerthes der ganzen Realität pr. 
Der Inhalt der Druckſchrift unter dem Titel: „Dvanäciy cer- 4007 fl. 4 kr. öſt. W. angenommen, und die Kaufluſtigen find vers 
ven aneb vystraha Cechum sdeluje J. Sekavee v Praze 1849“ ent⸗ pflichtet, bloß ein 5% Vadium entweder im Baaren, in galiziſchen 
hält das im §. 65 St. G. bezeichnete Verbrechen der Storung der Pfandbriefen oder Sparkaſſabücheln zu Handen der Kommiſſion zu er— 
öffentlichen Ruhe, das im S. 63 St. G. bezeichnete Verbrechen der legen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückgehalten, und 
Majeſtätebeleidigung und das im F. 302 bezeichnete Vergehen der wenn es im Baaren geleiſtet wird, in die erſte Zahlungsrate einges 
Aufwieglung gegen einzelne Stände der bürgerlichen Geſellſchaft, und rechnet werden wird. 


es wird die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. Die weiteren Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. 
Prag, am 14. März 1863. Bezirksamtes als Gerichtes Busk eingeſehen werden. 
Mentberger m. p. Hievon werden die Partheien, dann der auf der feilzubiethenden 


(4 2 (3) Realität intabulirte Gläubiger Zallel Hammer zu eigenen Handen, 
90) 0 ö * und diejenigen Gläubiger, welchen aus was immer für Urſachen der 

Osloszenie konkursu ben ene ne 
celem obsadzenia szeseiu mieise funduszowyeh ſpäter in das Grundbuch gelangen foliten, durch den Kurator Anton 


galieyjskich w e. k. wojskowych Zakladaech Monsing verſtändiget. 
edukaeyjnych. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Nr. 280. Wedle uwiadomienia przez c. k. Namiestnietwo Busk, am 27. Februar 1863. 
otrzymanego, opröznionych bedzie 2 koncem roku szkolnego 188¾3 
Szesc miejse funduszowych galicyjskich w ec. k. wojskowych Zakla- (492) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


dach edukacyjnych, a mianowicie: eztery miejsca w wyZ- 
Szych, a dwa miejsea w nizszyeh c. k. wojskowych Za- 
kladach edukaeyjnych. 

Celem obsadzenia tyeh miejse rozpisuje sie niniejszem kon- 


Nr. 14370. Der in Leipzig ſich unbefugt aufhaltende, in den 
Verband der Stadt Leipzig bereits aufgenommene, nach Brody zuſtän⸗ 
dige Eisig (Eduard) Wohl wird aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom 


. We 5 E 2 Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt 
. Termin do en “ e sie do u, der Lemberger Zeitung, noch Brody zurückzukehren und feinen unbe: 
k wieinig 3 . 1 0 e „ 990 15 a fugten Aufenthalt in Leipzig um fo ſicherer bei der zuſtändigen k. k. 
rajow ego. Krusby po uf de ede podäne nie znajda une, Behörde in Brody zu rechtfertigen, als gegen denfelben wegen unbe⸗ 
dujionia. — Übiegajacy sie rodziee lub opiekunowie o nadanie miejse 


fugter Auswanderung das Verfahren eingeleitet werden wird. 
K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 20. Februar 1863. 


funduszowych w rzeczonych Zakladach, meja w prosbach swoich 
wyrazié, ile kand dat ma rodzeästwa, tudziez, czyli lez ma ju2 
opatrzenie, lub jest w posiadaniu jakiego miejsca funduszowego, 
alho stypendyum, nareszeie wskazac zaslugi, jakie moze ojciec lub 
w ogölnosei rodzice kandydata dla Bzadu lub kraju potozyli. 8 * N Eu g 0 

Kandy daci maja byé w ogölnosch w takim wieku, izby jedy- Nr. 14370. Niniejszem eee ee Ea . 
nasty rok zupelnie lub prawie ukonezyli, duunastego 266 nie prze- bete, obecnſe w Lipsku baniacego i do LE przyjetego 
szli; wszakze oznajmilo e. k. Ministeryum Stanu reskryptem 2 dnia Eisika (Edwarda) Wohl, azeby w prareiegu roku, od pierwszego 
23. lutego 1861 do ]. 1221 wydanym, ze wedle $. 13. ustepu 4. ogloszenia niniejszego n przez dziennik urzedowy Gazety 
regulaminu dla wojskowych Zakladôw wychowawezych wydanego, Lwowskiej, do Brodöw powröcil G f przelozonym e. 5 urzedzie 
moge byé do Zakladéw kodeckich pr2yjeei i tacy kandydaei, kto- powistowym w Brodach 2 swego ee e pobytu w Lipsku PL 
rzy dopiero wskazany wiek o rok jeden, lub o dwa lata przeszli, Pewnie) Sie wytlumaczyt, o ile w przceiwnym razie 2 nim jako 
jezeli tylko wiadomosei przygotowawcze do dotyezacego roku szkol- "ieprawnym wychodzca postapi sig. 


Zawezwanit. 


nego potrzebne posiadaja, i jesli tamze przepisana ilosé elewöow nie a N 8 C. k. v ladza aby odo wa. 
bedzie zupelng; zarazem maja sie ciz kandydaci wykazaé, ze przy- Zioczöw, dnia 20. lutego 1863. 
Najmoiej ata normalna klase 2 dobrym ukonezyli postepem, niemniej (188) Gier (3 
Powinni przedtozyé zaswiadezenie 2 ostatniego polrocza szkol, a . ers 
ktöre odbywaja, jezeli zus pobieraja nauki prywatnie, takze swia- Nro. 952. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird bie⸗ 
deetwo 2 obyczajow, wydane przez miejscowego plebana. mit bekannt gemacht, daß fich bei demſelben zwei Stück angeblich im 
Opröcz tego maja byé te podania sparte nastepujacemi alle- Herbſte 1862 während des im Markte Kozlow abgehaltenen Jahrmarktes 
Satami: auf dem öffentlichen Orte vorgeſundene Banknoten im zerriffenen Zus 
J) metryka ehrztu kandydata przez dziekana i dotyezacy e. k. ſtande in Aufbewahrung befinden. — 
urzad obwodowy stwierdzena; Der Eigenthümer dieſer Banknoten, fo wie jene, welche fonft 


2) zaswiadezeniem o stanie majatku, w kiörem ma by6 wyrazono, Anſprüche auf dieſe Banknoten haben, werden demnach aufgefordert, 
ile kandydat ma rodzeüstwa, tudziez i ta okoliezuosé, ze kan- ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
dydat do przyzwoitego wychowania pomoey rzadowej po- Ebdikts in die galiziſche Landeszeitung, jo gewiß bei dem Kreisgerichte 
trzebuje; zu melden, und ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Banknoten 

3) poSwiadezeniem odbytej naturalnej lub szezepionej ospy, jako dem Staatsſchatze zufallen werden. 
tez Tarnopol, den 17. März 1863. 

1 


2738 


er) Kundmadhnng. 0) 
Nr. 1. Das k. k. Poſtkurs⸗Bureau des k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſcheft hat eine Poſtkurs » Karte von Galizien 
und Bukowina in neun Blättern herausgegeben, und wurde der Preis 
eines Exemplars in neun Blättern mit 40 Kreuzer öſt. W. feſtgefetzt. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß dieſe Poſtkurs⸗Karte bei der Eilpoſtexpedttion in Lemberg gegen 
Erlag des oben bezifferten Verkaufpreiſes bezogen werden kann. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg, am 21. März 1863. 


(SE (3) 
Nr. 3367. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte und Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlungsinſtanz wird bekannt gemacht, es ſei am 8. März 
1840 Simon Boyko, Grundwirth in Komarow, ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der einzigen Erbin, leiblichen 
erblaſſeriſchen Schweſter Anna Boyko unbekannt iſt, fo wird dieſelbe 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für fie aufgeftellten Kurator 
Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Fruchtmann abgehandelt 
werden würde. 


(469) 


Bom k. k. Bezirksgerichte. 
Stryj, am 29. Dezember 1862. 


Konkurs- Ausſchreibung. (3) 
Nro. 2398. Zur proviſoriſchen Befetzung der beim gemiſchten 
Bezirksamte in Lezajsk erledigten Bezirksamts-Aktuarsſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl. wird hiemit der Konkurs mit der Dauer 
von 14 Tagen von der letzten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lan- 
deszeitung ausgeſchrieben. 

Kompetenten haben ihre dicsfälligen mit allen erforderlichen Nach— 
weis dokumenten verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
an die Rzeszower k. k. Krelsbehörde einzufenden, wobei bemerkt wird, 
daß bei Beſetzung dieſer Stelle auf disponible, der Landesſprache in 
Wort und Schrift vollkommen mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszéw, am 16. März 1863. 


Edikt. (3) 
Nr. 4035. Bon dem k. k. Bezirksgerichte wird den abweſenden, 
dem Wohn⸗ und Aufenthaltsorte nach unbekannten Moriz Bodenstein, 
Henne Reiss, Pepi Rabner, Reitze Atlas, dann Bernhard, Leon, 
Ester, Chaim, Abrahem und Taube Bodenstein mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 13. Fe— 
bruar 1863 Z. 4035 - 1862 der h. g Grundbuchsführung verordnet 
wurde, im Grunde der zu ingroſſirenden Abtretungs⸗Urkunde ddto. 
Lemberg den 13. Dezember 1862 den Isaak Lindenbaum als Eigen: 
thümer der laut Grundbuch für Kawa ruska Tom. II. pag. 138. n. 
13. on., früher auf den Namen des Felix v. Usciäski im Laſtenſtande 
der Realität CN. 311 in Rawa ruska eingetragenen Forderung von 
300 fl. KM oder 315 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 9. Sep⸗ 
tember 1834 im Laſtenſtande dieſer Realität zu intabuliren. 

Da der Wohnort der oben benannten Ascher Bedenstein'ſchen 
und Salamon Bodestein'ſchen Erben unbekannt it, ſo wird denfelben 
der h. o. Inſaße Boruch Springwann auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Rawa ruska, den 13. Februar 1863. 


Edikt. (3) 
Nr. 51233. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die mittelſt h. g. Beſchlußes vom 28. Mai 1862 
Z. 23621 eingeleitete Vergleichs verbandlung über das Vermögen des 
Lemberger Schnittwaorenkrämers Mendel Bodek mittelſt des vom 6. 
bis 12. November 1862 zu Stande gebrachten, gerichtlich genehmigter. 
Vergleiches beendigt, und die mit oberwähntem hiergerichtlichen Be: 
ſchluße verfügte Einſtellung der Berechtigung des Mendel Bode k zu: 
freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wurde. 
Lemberg, am 25. Februar 1863. 


(481) E BE k, t, (3) 

Nr. 934. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In— 
haber der angeblich in Verluſt gerathenen, zu der Gr un dentlaſtungs⸗ 
Obligazion Nr. 2975 über 1000 fl. gehörigen 3 Stück Kupons, wos 
von der erſte am 1. November 1862, der zweite am 1. Mai 1863 
und der dritte am 1. November 1863 fällig iſt, aufgefordert, ſolche 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
und ihre Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
die fraglichen Kupons als null und nichtig und fur amoertiſirt erklärt 
werden. 


(468) 


(480 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Februar 1863. 
Ed „y K t. 
Nr. 934. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa pesiadaczy niby 
zgubionych, do obligacyi indemnizacyjnej Nr. 2975 na 1000 zir. 


nalezacych trzech kupondw, 2 ktörych pierwszy 1. listopada 1862, 
drugi 1. maja 1863, a trzeci 1. listopada 1863 platny, azeby ta- 
kowe w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi przedtozyli 
lub prawo swoje do ich posiadania wykazali, inaczej po uplywie 
tego czasa kupony te za niewazne uznane beda. 

Z rady c. k. sadu krajowege. 


Lwöw, dnia 24. lutege 1863. 


Edikt. (3) 
Nro. 12144. Von dem k. k. Landesgericht in Lemberg wird 
hiemit kundgemackt, daß über Einſchreiten des Chaim Nuchim & Sohn 
de praes. 23. März 1863 nach Zulaß der k. k. Verordnung vom 17. 
Dezember 1862 Zahl 97 das Ausgleichsverfahren gegen das Hand⸗ 
lungsbaus Chaim Nuke & Sohn über das ſämmtliche und bewegliche 
und das in denjenigen Ländern, für welche dieſes Geſetz in Wirkſam⸗ 
keit tritt, befindliche unbewegliche Vermögen derſelben eingeleitet und 
zum gerichtlichen Kommiſſär der k. k. Notar Julian Szemelowski er: 
nannt wurde. 

Der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vorla— 
dung zur Ausgleichs verhandlung werden insbeſondere kundgemacht mer 
den, jedoch ſteht es jedem Gläubiger frei, ſeine Forderung mit der 
Rechte wirkung des §. 15 ſogleich anzumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. März 1863. 


(485) 


(487) Kundmachung. (3) 


Nro. 249. Vom k. k. Bezirksmamte als Gerichte in Monaste- 
rzyska wird hiemit bekannt gemacht, daß 

a) zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Paul Stradanski 1. ein Schuld⸗ 
ſchein über 100 fl. KM. ausgeſtellt durch Benjamin Dratler vom 16. 
Februar 1827; 2. ein Schuldſchein vom 17. Mai 1790 über 1000 fl. 
pol. eder 250 fl. W. MW. ausgeſtellt durch Stauislaus Prevot zu Gun? 
ſten des Michael Prevot und vom Letzteren zu Gunſten des Paul Stra- 
danski abgetreten, 3 ein Schuldſchein des Chaske Muster über 5 Dur 
katen holl. vom 30. April 1820. 

b) Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Carl Starzyüski nachſte⸗ 
heude Schuldſcheine: 1. des Selig Gillert vom 24. September 1799 
über 5 hell. Duk., 2. der Tecla de Bielskie Pietruska über 4000 flp. 
vom 12. April 1806 und über 160 fl. pol. vom gleichen Datum ſeit 
28. Februar 1831. 

e) In der Nachlaßmaſſe nach Andreas Brykowski ein Schuld- 
ſchein des Cajetan Grafen Potocki vom 5. Dezember 1796 über 1000 
fl. pol. 

d) In der Nachlaßmaſſe nach Michael Nikorowiez nachſtehende 
Schuldſcheine: 1. der Eheleute Josef und Cirl Diftler über 1000 fipol. 
oder reduzirt nach der Skala des Jahres 1807 über 121 fl. 15 kr. 
W. W. 2. Eine charta bianca ausgeſtellt von Maria Magdalena Sul- 
czyeka vom 22. September 1808 über 100 fl. pol. oder 16 fl. W. W. 
3. Ein Schuld ſchein der Eheleute Nachmann vel Moses und Sure Ja 
cob vom 4. Mai 1815 über 50 fl. W. W. 4) Ein Schuldſchein 
der Eheleute Wolf und Eidel Diftler vom 10. Dezember 1804 über 
1000 fl. pol. eder reruziet über 189 fl. 15 kr. W. W. 5. Ein Schuld- 
ſchein der Elie Minchenfeld rom J. Oktober 1815 über 50 fl. W W 
6. Eine charta bianca vom 28. Juri 1811 ausgeſtellt vom Wolf und 
Eidel Diftler über 4000 fl. pol. oder 200 fl. W. W. 7. Eine gleiche 
aus geſtellt vom ktzig und Gittel Berasteher am 15. November 112 
über 3200 fl pol. oder 160 fl. W. M. am 24. April 1812 über 
2000 fl. pol. oder 100 fl. W W. und 800 fl. pol. oder 40 fl. W. W. 
dann vom 8. März 1812 über 1000 fl. pol, oder 50 fl. W. W. ſeit 
18. Auguſt 1825. 

e) Ju der Nachlaßmaſſe nach Vietoria Dembowiezowa der Schuld— 
ſchein der Caecilia Ozarowska über 640 fl. pol., und endlich 

1) In der Nachlaßmaſſe nach Tomas Starzyüski ein Schuld- 
ſchein der Anastasia de Sasuliez Starzyüska vom 9. Juli 1828 über 
120 Duk. ſeit dem Jahre 1830, alſo durch mehr dern 32 Jakre im 
gerichtlichen Depoſitenamte erliegen. * 

Es meiden daher die dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten Eigenthuͤmer der obigen Depoſtten und ſämmtliche eintretenden 
Jutereſſenten, denen der Hr. k. k. Notar Franz Chrzanonski Mehuls 
Wahrung ikrer Rechte zum Kurator beſtellt wird, aufgefordert, ihre 
Auſprüche binnen Einem Johre, 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts 
um fo gewiſſer darzuthun, als ſonſt die obſpezifizirten Schuldurkunden 
aus dem Depoſitenamte in die Regiſtratur zur Aufbewahrung werden 
übergeben werden. 

Monasterzyska, am 10. Marz 1863 


(589) Edikt. (3) 


Nro, 5475. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der ZN’ 
haber der in Ve luſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallieferungsob lie 
gazion, lautend auf den Namen: Krzeczow Unterthanen Bocbniaer 
Kreiſes No 4899 vom 26. Auguſt 1793 zu 4% üter 5 fl 30 xr auf? 
gefordert, folche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Ge— 
richte vorzulegen, oder ſeine Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
Verlauſ dieſer Friſt die genannte Naturallieferungs⸗Obligazion für 
amortifirt wird erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg. am 24. Februar 1863. 


3 TE WEBER ——— — — 


